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Mund béreité verstummt- 1SE)} 11 Bischöfe (Diepenbrock, Sailer, Colrhar, '
Ketteler, Förster, VOoOnNn Gei$sel, Ehrler, Eberhard, Schmitz, Hittmair
Keppler); Ordenspriester (S Koh, Lamezan, Löfiler, Abel;

Wolter, RKRottmanner; Pr Bonaventura rotz); \Veltpi_iester (Veith,
Deutinger, ; Huhn, Stiegele).

er Kritiker 1st. versucht, zu grübeln sind das NunN auch wirklich
die besten unter en deutschen Homileten des b1s Jahrhunderts ?
Ind ist QUS i1Nrer homiletischen Hinterlassenschait ‚wirklich das Beste
a‚usgewälilt 7 Deutinger, dessen ederne Professorenart
alles mehr als vorbildlich TÜr die Kanzel 1St, nicht eLwa Hettinger auf-
genommen werden sollen ? der neben L und Huhn der homiletische
Charakterkop{ eines Hansjakob? der hat Kepplter WITr  1C. nichts Besseres,
als ]je- Proben, die hler aufscheinen? Aber olche kritische edanken
ollen die Freude AIl dem schönen uCcC nıcht verderben. Wer kannn
überhaupt Wert und üte homiletischer Leistungen, zumal S1e ZU
Papier sgeworden sind, vergleichend abwägen? Der Verfasser der Sammlung
hat jedenfalls seinen weck erreicht. Was eDoten wird, ist. vorzüglich
geeignet, die un des jungen und alten Predigers ZU fördern. Besonders
wertvoll sind die „Profile“ der Persönlichkeiten, die Donders jedesma den
Proben vorausschickt. S1ie hieten auf Nnappem Raum den ebensgan

_ <des Homileten und charakterisieren chartf und treffend seine igenart.
Hier liegt'zumal der literarische KEigenwert des Buches Ks wird sich. neben
Schleiniger-Racke, Muster des Predigers, das nicht überflüss1ig nacht und

‚auch SAr nıcht ersetzen will, 1m H_omiletikunterricht rasch einbürgern.
Vom buchtechnischen Standpunkt ware Z wünschen, daß die \Namen
er  utoren über jede eıtle als Kopfleiste gesetzt würden, U1 das Jästige

SDaFrehn.Herumbilättern und Aufsvc lagen des KRegisters ZU

}.ınz Dr Grosam
{7) MN asser al dem Felsen Neue ‘ Folge der Homilien :uned.

Predigten von Dr Paul. Wilhelm DON Keppler, weıland Bischof
on Rottenburg. 7Zweıter and 80 320) Freiburg Br
1925, Herder. 4.40 geb

TIer Schriftennachlaß des großen Homileten ottenburg scheint
sehr ergiebig ZU SEeIN. J)as „ Wasser A4aUS dem Felsen “ fließt reichlich. alc
ıst dem ersten Band (vgl. ‘diese Zeitschrift 1928, AD eın zwelıter
gefolgt. ET bringt‘ Homiulien AUS dem Kirchenjahr, Firmungsansprachen,
Weihepredigten, Gelegenheitspredigten, en und Ansprachen, zusammen

Stück. „auter Perlen, 11} auch verschiedener Größe und Güte, aber
alle ech und kostbar. Dr Grbsam.LATIZ

18) Weltweisheit des Priesters. Von P. — Alois Pichler SS
D an (VIH 519) St ılıen 928, Missignsverlag. In (1anz-
A EL lemen geb 4.50

e geistvollen asketischen Leitartikel, welche Pichler SS
seinerTzeıt als Nachfolger des unvergeßlichen Rösler durch TE Aallı dert

Zeitschrift „Korrespondenz des Priester-Gebetsvereines JESpitze der
SOC121L10 Perseverantıae Sacerdotalıs ver6öffentlich hat, legen hier
sammeit Sie verdienen Uus dem ephemeren Dasein einer Zeitschrift
gerette zu - werden. W ası; doch dieser vielbelesene, stilgewandte (‚eistes-
mann in dıe eeren Kormen der Kategorien des Aristoteles A asketischen
Werten einzufüllen versteht! Manche der Aufsätze spiegeln allerdings
stark Aie Kriegszeli wider, In der 1E geschrieben wurden. Daß sıe un VeL-
andert abgedruckt sind, mag manchem weniger ZUusagen, bleibt aber ın

. ‚..inte1fessantes eisple! dafür, w1e€e Zeitereignisse sub specıe geternitatis Al



eschau werden können. es 111 allem: ine sechr N

Lesung TUr PTIeSCGT;..eın würdiges Gegenstück Zzu Röslers
AHTS Priesterherz“.

‚ 4.1Dz D Dr Grosa
19) Pusillum. Bündige _Priesterbetrachtungen fTür Reı1s

Haus: Von AthanasiusBierbaum M ıer Bänd
durchschnittlich 200 SWerl e 1928, Franz skus

druckerel. In Leinen M 49
Vier geradezu ühre ausgestattete Bändchen! Sie bieten

eschäftigten Priester de Tag des Jahres auf ZWEeI1, drei schm. C1}
ıten Betrachtungsst IT TUr ein Viertelstündchen reicht

nach Me 6‚ quiescite pusillum“. Die Gedanken
meilist oIt lose anl die Sonntagsperikopen angeschlossen

ISt lıturgische Erwä ng eingestreut, für den Samstag:1111

uttergottes-Betrachtung. JDurchwegs gesunde -Hausmannskost; h
Arkräftig, es und neues, manches hochmodern. Huonders Zu

Meisters“ bekommt hıer scharfe-Konkurrenz. Recht so!
ine Betrachtung I? braucht Abwechslung.

JLanz Dr W: G
0) Christliehe Grundlehren ur  baa Schule nd Haus VonDr

mund &° (82) Freiburg Br 19268, Herder

Christliche Lebenskunde IUr chule ınd Haus (86) Gebh
Z
Beide Büchlein sind Lernbehelfe TUr en Religionsunterrich

HFortbildungsschule, und Iür cdie an des Chuters bestimm
den Gedankengang Von Katechesen er katholische Glauben

Sittenlehren bieten (durchschnittlich eineinhalb HIS zweleinhalb Seite
111e Katechese). Idie Wahl der Themen 1st. den Bedürfifnissen de

iıldungsschule gut angepaßt, die Darstellungsweise vermeidetgl ch.
trockene Art „Leitfadens und uch die Kürze e1iNes hlo

Llemorierbüchleins. Die behandelten Stofiffe sind treifLich gruppie
egliedert. 1e Beigabe einiger Bildchen wird VON den esern
verden. Lobenswert erscheint 111r auch der SC. mancher Katı en
urch Gebete reler Textierung. Zu dieser Anerkennung 11 ZUg
uft das Grundsätzliche uch noch einige Anderungswünsche: HDas fü

häusliche Lesung estimmte Buch soll SECINEN Lieser nichtmit. .„Ihr
der mündliche Unterricht Zuhörer), sondern mıc „Du“ ANSPTI
(Z auf der „Grundlehren“: „Solange ıhr inderwart. ha
er ıuınd freudig geglaubt. : Nachdem ihr AUS der Schule entlasser:
seld, hbegegnen uch und soll: den Leser uch nicht 111 Piural1in
sich selbst sprechen lassen (Z auf der „Grundlehre ‘„\\Ül‘ W
ott danken, daß wir_den Glauben aben, und ihn bıtten, daß WIT 1}
IICverheren“). uch waren atze WI1Ie „ Wenn WIT ott als
höchsten Herrn anerkennen, ıhmdienen und uUunsertr en weihen,..
haben Religion “(Grdl 6) 1 der Duform gewi viel wirksam
Bei poetischen ıtaten wäre die Angabe der Quelle wünschenswert.
che Nachfeilungen würdensiıch an manchen eilen empfehlen, edeır

der Kateche noch daskatechetische Lehrbuch tut gut daran, 8881
112 und de Gru ıdlehren)zuerst die Triehre miıt. ıhr

lockenden Schlagern angeführt und dann TST die Wahrheit darge ellt
wird; en Zweifel 5SAdACIH, ihn auszureißen, 1st minder klug, als
die Wahrheit gut begründet Seelen senken, daß der Dr


